
die Ziele zur weiteren Reproduktion der 
Grundfonds abgesteckt und Maßnahmen zur 
Rekonstruktion und zum Neubau von Anlagen 
abgeleitet. An Beispielen wurde nachgewiesen, 
daß durch den Einsatz der industriell gefertig
ten Ausrüstungen eine bessere Ausnutzung der 
vorhandenen Stallanlagen möglich ist. 
Der Vortrag von Dr. Deckert, Forschungszen
trum für Tierproduktion Dummerstorf-Ro
stock, befaßte sich mit den zweckmäßigen 
Verfahrenslösungen in der Schweineproduk
tion. 
Dr. Haidan, VEB Landtechnische Industrie
anlagen Cottbus, stellte die bekannten Er
zeugnisse dieses Betriebes für die Haltungs
technik der Schweineproduktion vor und wies 
auf neue technische Lösungen für die hydro
mechanische Entmistung (Stauklappe in Fließ
kanälen), für die mechanische Entmistung 
(flache Kotschieber) und für die Futtervertei
lung und -dosierung (Trockenmischfutter
Selbstfütt~rung) hin. 
Im Beitrag von Dr. Gratz, Institut für Land
wirtschaftliche Bauten der Bauakademie der 
DDR, wurden Entsc~idungsgrundlagen für die 
Vorbereitung von Rekonstruktionsmaßnahmen 
vorgestellt. 
Schwerpunkt bildet für den landwirtschaft
lichen Betrieb die vor Erarbeitung der Investi
tionsvorbereitungsunterlage zu treffende Ent-

scheidung über die günstigste Rekonstruktions
variante . 
Die Ausführung des funktionsbedingten pro
duktionstechnischen Ausbaues von StaUgebäu
den zur Schweineproduktion behandelte 
Dipl.-Ing. Scheidt vom Institut für Landwirt
schaftliche Bauten der Bauakademie der 
DDR. 
Besondere Probleme ergaben sich bei der Her
stellung der Fußbodenkonstruktion in vorhan
denen Gebäudehüllen, da ein zweckmäßiger 
Einsatz von Hebezeugen durch die Ge
bäudehöhen begrenzt ist und die technolo
gisch-konstruktive Verflechtung von Mon
tage-, Monolith- und Erdstoffprozessen er
höhten Arbeitszeitaufwand und längere Bau
zeiten verursacht. Ing. Behrens, VEB Tier
zucht Nordhausen, berichtete über erste Er
fahrungen bei der Bewirtschaftung der ab 1978 
schrittweise in Betrieb genommenen Schwei
nezuchtanlage S 112. Dabei reichen die im 
Anlaufstadium gewonnenen Erkenntnisse noch 
nicht aus, um den Aufwand für Wartung und 
Instandhaltung schon exakt einschätzen zu 
können . 
Dipl.-Landw. Barth berichtete über' Vorteile 
der bodenfernen Haltung im Abferkelbereich 
gegenüber den herkömmlichen Verfahren in 
den rekonstruierten 1 275er Schweinezuchtan
lagen der ZGE Hoyerswerda. Auch der Einsatz 

von Stauklappen nach einem Neuerervorschlag 
des Betriebes in den Fließkanälen der 6000er 
Schweinernastanlage hat sich bewährt. Der 
Einsatz des Spaltenbodens in Sauenställen mit 
Reinigungsklappe bedeutet eine Senkung d;s 
Reinigungsaufwandes um 50 %. Dieser Praxis
beitrag verdeutlichte be.sonders, welche Initia
tiven und Impulse von den Landwirtschafts
betrieben selbst ausgehen, um die Effekte der 
Rationalisierung und Rekonstruktion in ihrem 
Verantwortungsbereich noch intensiver zu 
nutzen. 
Insbesondere die Beratungen in den Sektionen 
boten den Teilnehmern der Tagung Gelegen
heit, in der Diskussion zu weiteren Problemen 
Stellung zu nehmen . Auch die Gespräche in 
den Tagungspausen bewiesen, daß mit dem 
Tagungsprogramm und der Auswahl und der 
Behandlung der Themen durch die Referenten 
wesentliche Schwerpunkte bei den Bemühun-. 
gen um Effektivitätssteigerung in der Tierpro
duktion ausgesprochen worden waren . Deshalb 
soll auch von dieser Stelle nochmals allen ge
dankt werden, die zum Gelingen dieser Tagung 
beigetragen haben. 
Alle hier nicht genannten Tagungsbeiträge 
werden in diesem Heft veröffentlicht . 

A 2962 Dozent Dl'.-Ing. U. Mittag, KDT 
DrAng. C. Schmidt, KDT 

Maschinen und Ausrüstungen ,für die Tierproduktion 

Dipl.-Ing. G. Schmidt, KDT/Dr.-Ing. H. Jörns, KDT 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen Neustadt in Sachsen 

Der VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi
nen Neustadt in Sachsen ist für die in Tafel I 
zusammengestellten Maschinensysteme ver
antwortlich. Mit diesen Maschinensystemen 
und den integrierten Teilmaschinensystemen 
und Maschinenlinien hat sich das Kombinat 
das Ziel gestellt, die Prozesse bzw. Teilpro
zesse der PfIanzen- und Tierproduktion sowie 
der Be- und Verarbeitung landwirtschaftlicher 
Produkte zu mechanisieren und zu automati
sieren. Neben der konsequenten Durchsetzung 
und Verbesserung des herstellerseitigen Nut
zens durch Forschung, Entwicklung, Tech
nologie 'und Produktion in Umsetzung der 
volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten' wird 
bei Weiter- und Neuentwicklungen folgenden 
Schwerpunkten besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet: 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität beim 

Anwender 
- Senkung des spezifischen Energiebedarfs 
- Optimierung des Masse-Leistungs-Verhält-

nisses 
- Verbesserung der Zuverlässigkeit und Ver

fügbarkeit 
- Einsatz der Mikroelektronik und Prozeß

rechentechnik 
- Verbesserung der weiteren Gebrauchswert-

eigenschaften . 
Durch die Komplexität der Arbeiten und die 
Wahrung der Einheitlichkeit und Abgestimmt
heit innerhalb der Maschinensysteme und 
zwischen ihnen auf d~r Grundlage einer ein
heitlichen und zentral gelenkten Erzeugnis
strategie werden die Voraussetzungen für eine 
zukunftsorientierte Erfüllung dieser Aufgaben 
geschaffen. Integrierter Bestandteil sind dabei 
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die weitere enge und abgestimmte Zusammen
arbeit mit Forschungseinrichtungen, Betrieben 
und Einrichtungen der Landwirtschaft, ande
ren Kombinaten der DDR sowie die internatio
nale Zusammenarbeit im Rahmen der soziaii
stischen ökonomischen Integration. Die mit 
den Partnern in Wissenschaft und Praxis ab
geschlossenen langfristigen Verträge zu ab
gestimmten Forschungsaufgaben haben das 
Ziel, unter Berücksichtigung der technisch
technologischen AufgabensteIlung, neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und optiinier
ter verfahrenstechnologischer Lösungen, tech
nologische Ausrüstungen zu verbessern und 
Innovationen im WeItrnaßstab zu schaffen. 
Eine langfristig orientierende konzeptionelle 
Arbeit ist dazu insgesamt unbedingte Voraus
setzung. So gibt es z. B. für die Maschinensy
steme Rinder- und Schweineproduktion mit 
den Forschungsinstitutionen der Landwirt
schaft der DDR abgestimmte konkrete Kon
zeptionen der Erzeugnisentwicklung für den 
Zeitraum bis 1985. Für das Maschinensystem 
Rinderproduktion (Tafel 2) sind folgende Teil
aufgaben zu lösen: 
- Fütterung 
- Milchgewinnung 
- Entmistung und Glillewirtschaft 
-.:... Reinigung und Desinfektion. 
Die Probleme der Rationalisierung und Re
konstruktion von Altbausubstanz stehen dabei 
im Mittelpunkt. 
Eine Übersicht über die Schwerpunktaufgaben 
für das Maschinensystem Schweineproduktion 
wird in Tafel 3 gegeben. 
Mobile Stallarbeitstechnik für die Rinder- \lnd 
Schweineproduktion nimmt insgesamt eine 

vorrangige Stellung ein. Für die Absicherung 
der Bedarfsanforderungen ist im kommenden 
Fünfjahrplan der verstärkte Import geeigneter 
Traktoren, z. B. des U 550 mit Frontlader 

. IF 55.00 oder des Zetor 5011, vorgesehen. 
Forschungsseitig liegt die Konzeption der 
Stallarbeitsmaschine im Leistungsbereich von 
35 bis 45 kW für Lade-, Transport- und 
Reinigungsarbeiten in Altbauställen, industrie
mäßigen Tierproduktionsanlagen und anderen 
lanwirtschaftlichen Produktions- und Ver
arbeitungsanlagen vor, die universell den spe
ziellen Anforderungen der Tierproduktion in 
höherem Maß gerecht werden soll. 
In der stationären Futterverteiltechnik für 
Anlagen mit höherer Mechanisierung und Teil
automatisierung und in anderen Anwendungs
bereichen stationärer Stetigförderer wird mit 
dem Baukastensystem T 430 ein wesentlicher 
Schri!t der technischen Weiterentwicklung voll 
wirksam. 
Mit dem Futterverteilwagen L 431 des VEB 
AKR Nauen und dem Import des Futterverteil
wagens H 223 aus der VR Polen für Rinder
produktionsanlagen werden kurzfristig wesent
liche Bedarfsforderungen realisiert. Eine Wei
terentwicklung des L431 mit Nutzmassenerhä
hung ist eingeleitet. Für Schweine- und Rinder
produktionsanlagen wird das Futterverteilfahr
zeug M 22/S des VEB Fahrzeugwerk Wal
tershausen weiterhin bj:reitgestellt. In der Ent
wicklung befindet sich eine Variante des Multi
car M 25 mit einem Futterverteilspezialsystem 
für Tränke-, Konzentrat- und Grobfutter mit 
einer Nutzmasse bis 2 t, die den M 22/S u. a. 
ablösen könnte und gleichzeitig für Reinigungs
und leichte Schiebe- und Transportarbeiten 

agrartechnik . 3 1. Jg .. Hdt 2 . Februar 19KI 



Tafel I. Vom VEB Kombinat Fortschritt Land
maschinen bearbeitete Maschinensysteme 
der Pflanzen- und Tierproduktion 

Maschinensystem 

Bodenbearbeitung, 
Aussaat, Düngung 
und Pflege, 
Pflanzenschutz 
Getreide
produktion und 
-verarbeitung 

HaImfutter
produktion und 
-verarbeitung 
Kartoffel
produktion und 
-verarbeitung 

Zuckerrüben
produktion 
Rinderproduktion 

Schweine
produktion 

Milchverarbeitung 

Traktoren, land
wirtschaftliche 
Trans\,<,rt- und 
Umschlagtechnik 

Teilmaschinensystem bzw. 
Maschinenlinie 

Getreideernte 
Bearbeitung und Lagerung von 
Getreide 
Weizen-, Roggen- und Reis
mühle 
Brot· und WeizenkJeingebäck
herstellung 
Mischfutterherstellung 
MäJzerei und Sudwerk 
Halmfutterernte 
Grobfutterkompaktieranlagen 

Kartoffelernte 
Aufbereitung, Lagerung und 
Vermarktung von 
Kartoffeln 
Zuckerrübenemte 

Fütterungstechnik 
Mi1chgewinnungstechnik 
mobiler Mist- und Gülletrans· 
port 
Reinigungs- und Desinfektions· 
technik 
Fütlerungstechnik 
mobiler Mist- und Gülletrans· 
port 
Reinigungs- und Desinfektions
technik 
Trinkmilchherstellung 
Quarkherstellung 
Butterherstellung 

Tafel 2. Maschinensystem Rinderwoduktion 

Teil
maschinensystem 

Haltung 

Fütterung 

Mi1chgewinnung 

Entmistung und 
Ciüllewirtschaft 

R.einigung und 
[)esinfektioll 

1Ilgemt!ine 
Bewirtschaftung 

Maschinenlinie 

Anbindehaltung Rinder 
Laufstallhaltung Rinder . 
Haltungseinrichtung Kälber 
TIerbehandiungseinrichtung 
Weidehaltungstechnik 
stationäre Rinderfütterung 
mobile Rinderfütterung 
stationäre Kälberfünerung 
mobile Kälberfütterung 

. Trockenfunerlagerung 
und .verteilung 
Kannenmelktechnik 
Rohrmelktechnik 
Melkstandtechnik 
Milchkühlung und -lagerung 
mechanische Entmistung für 
Einstreu (mobil und stationär) 
mechanische Entmistung ohne 
Einstreu 
Gülleförderung. -bearbeitung 
und -lagerung 
mobiler Gülle· und Misttrans
port 
Kalt- und Warmwasserreinigung 
und -desinfektion 
Aerosoldesinfektion und ·im
munisierung 
Stallarbeiten 
Tiertransport 
TIerwäge· und ·kontrolleinrich· 
tungen 
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Tafel 3. Maschinensystem Schweineproduktion 

Teil
maschinerisystem 

Haltung 

Fütterung 

Entmistung und 
Güllewirtschaft 

Reinigung und 
Desinfektion 

allgemeine Be
wirtschaftung 

Maschinenlinie 

Standausrüstung Sauen und 
Eber 
Standausrüstung Läuferaufzucht 
Standausrüstung Mastanlagen 
Tierbehandlungseinrichtungen 
Aufbereitung von Kartoffeln 
und Rüben 
Herstellung von Getreide- und 
Hackfruchtfuttermischungen 
Lagerung und Verteilung von 
Trockenfutter 
Verteilung von Futtermischun· 
gen 
mechanische Entmistung für 
Einstreu 
mechanische Entmistung ohne 
Einstreu 
Gülleförderung, '!>earbeitung 
und -lagerung . 
mobiler Gülle· und Misttrans
port 
Kalt- und Warrnwasserreinigung 
und -desinfektion 
Aerosoldesinfektion und -im
munisierung 
Stallarbeiten 
Tiertransport 
Tierwäge· und -kontrolleinrich
tungen 

unter Bedingungen der Tierproduktion konzi
piert ist. 
Transportaufgaben im Bereich der Tierproduk
tionsanlagen sollen u. a . durch folgende Ar
beitsmittel gelöst werden: 
- Einachskippanhänger mit einer Nutzmasse 

von 4 bis 6t 
- Futterladewagen mit einer Nutzmasse von 

6 bis 7 t . 
- Baureihe landwirtschaftlicher Tankfahr

zeuge (Gülle- und Flüssigkeitstrans~rt mit 
einem Tankvolumen von 8 bis 18 m ) 

- Weiterentwicklung des Mehrzweckanhän-
gers T 088. 

Stationäre Entmistungstechnik wird im Rahmen 
der sozialistischen ökonomischen Integration 
durch Spezialisierung langfristig bereitgestellt. 
Vorhandene Probleme der Bedarfsdeckung 
und der Verfügbarkeit an Kratzerkettenan
lagen für die Entmistung werden durch die 
Aufnahme der Produktion im VEB AKR 
Nauen gelöst. 
In der Milchgewinnungstechnik wird an der 
weiteren Vervollkommnung der Einheit von 
Melk-, Milchkühl- und -lagertechnik konzen
triert gearbeitet. Ein Schwerpunkt ist die Wei
terentwicklung der Rohr- und Fischgräten
melkanlagen durch verbesserte Detaillösungen, 
um durch Automatisierung des Nachrnelkens, 
optimierte Stimulation und selbständige Melk
zeugabnahme die Arbeitsproduktivität wirk
sam zu erhöhen. Gekennzeichnet wird diese 
Entwicklung durch das Physiomatik-System, 
das eine weltmarkt bestimmende Lösung dar-
stellt. . 
Die Weiterentwicklung der Milchkühl- und 
-lagertechnik wird international vor allem durch 
die Wärmerückgewinnung gekennzeichnet. 
Eine den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand bestimmende' Milchkühlwanne 
mit Abwärmenutzung wurde mit dem Typ 
MKA 2000 L-6 entwickelt und erprobt. Sie 
stellt eine steckerfertige Anlage dar, die für zu 
rekonstruierende Anlagen besondere Bedeu
tung hat und einen wesentlichen Beitrag zur Ein
sparung der Energie für die Brauchwasserver-

sorgung und -erwärmung in Milchviehanlagen 
leistet. Die Umrüstung bzw. Nachrüstung vor
handener Milchkühlanlagen MKA 2000 L-2 ist 
möglich. Die technische Dokumentation dafür 
wird z. Z. erarbeitet. Abstimmungen mit den 
zuständigen Zuliefer- und Montagebetrieben 
haben stattgefunden, so daß ab Mitte 1981 die 
Voraussetzungen einer Realisierung gegeben 
sind. 
Zur Beherrschung der Probleme der Tier
hygiene und der Reinigung werden verschie
dene Geräte entwickelt und in die Serienpro
duktion überführt. Dazu gehören z. B.: 

Reinigungs- und Desinfektionsgerät R 310 
- Aerosol-Desinfektionsgerät R 400 
- Aerosolgerät-Immunisierung R 500. 
Im Rahmen der dargestellten Entwicklungs
SChwerpunkte wird der Einführung der Mikro
elektronik große Beachtung gewidmet. So sind 
intensive Bemühungen u. a .' darauf gerichtet, 
ein System der leistungsabhängigen Fütterung 
und des Einsatzes der Prozt:ßrechentechnik 
kurzfristig zu entwickeln und bereitzustellen, 
weil damit große volkswirtschaftliche Effekte 
bei der Einsparung von Kraftfutter in Milch
viehanlagen zu erwarten sind. Entwicklungs
schwerpunkte auf dem Gebiet der Tierhal
tungstechnik, die im Bereich der Landwirt
schaft produziert wird, sind die Senkung des 
Materialeinsatzes, Erhöhung der Be- und Ver
arbeitungsqualität und die Schaffung von Sy
stemlösungen mit minimalen Bau- und Aus
rüstungskosten und günstigen Instandhaltungs
eigenschaften. 
Die Strategie der Erzeugnisentwicklung des 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen für 
Anlagen der Tierproduktion ist darauf gerich
tet, für Bausteinlösungen zur 
- Rationalisierung und Rekonstruktion be

stehender Anlagen 
- Aufrechterhaltung der Produktion in Alt-

bausubstanz und 
- Errichtung neuer Produktionskapazitäten 
die notwendigen erzeugnisseitigen Vorausset
zungen einer 
- optimalen Steigerung der Arbeitsproduk-

tivität und . 
- Minimierung des Investitionsaufwands 
durch weitgehende Realisierung des wissen
schaftlich-technischen Höchststands zu sehaf
fen . 
Die weitere Zusammenarbeit zur konzeptionel
len Erarbeitung und Durchsetzung der Ent
schlußschwerpunkte auf dem Gebiet der Tier
produktion wird wie folgt organisiert: 
- Das Kombinat Fortschritt nimmt die Ver

antwortung für das Maschinensystem Rin
der- und Schweineproduktion in vollem 
Umfang wahr . 

- Die gegenWärtigen Anteile der Produktion 
von Ausrüstungen und Erzeugnissen der 
Maschinensysteme im Bereich des Mini
steriums für Land-, Forst- und Nahrungs
güterwirtschaft und des Kombinats Fort
schritt Landmaschinen Neustadt in Sachsen 
bleiben erhalten. 

Die effektive Wahrung der Maschinensystem
verantwortung und von Koordinierungsaufga
ben . hat dabei eine große Bedeutung. Darüber 
hinaus ist die enge Verknüpfung auf dem Ge
biet der Konstruktion und Produktion von 
Ausrüstungen für die Tierproduktion zwischen 
den Kooperationspartnern des Ministeriums 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
und des VEB Kombinat Fortschritt Land
maschinen Neustadt in Sachsen weiter zu ver
tiefen. A 2944 
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